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die darinnen erweh ſilekguiae Schulb tgotde
rungdes vonFiſchern guni Liebenſtein betteffend.

vones Herrn Herzog Anton Ulrichs zu S. Coburg-Meiningen Hoch21
i

S  füuurſtl. Durchl. beſchweren ſich in einein beh der furtreflichen Reichs

15—ten Schreiben ä. a: Franckfurt den 3. Aprüti:

ath'dchen Kayſerl. Reichs-Hofi aß Derſelb.iu k Jhrd gleich iach deſ 2

ſen von jetzt glorwurdigſt regierender Kahſekl. Maj. beſchenener Erof
nung, und nach dem von Denenſelben, wegen der bekannten S. Weimar
und Eiſenachiſchen Turel. Sache nu dag Conultialiter vetſam̃lete Reich
genonimenen Recurs, beſonders gher Oecalione bes SchuldenPlans und

n
Dero Hebit. Weſens in dem gege Jhro bon deni von Fiſchern  zum Lieben
ſtein angeſponneneun Proceſs, ſehr gravirlich und nach Wullkühr verfahren,
und uber die Geietze und Ordnungen hinausgegangen wäre, und Dero
Schrifftſteller fuhret zum vermieintlichen Beweis der letztern  ungegrun
deten, ex kellis narratis hergeleiteten Beſchwerde, mit Einmiſchung vieler
unverdienten, harteſten und ſchmertzenden Ausdrucke, ait?  ir n

2Der vondiſchernſeh nur Dero Geheimer ammer? Rach grweſen; hatte

Sie zuweilen Geld negotürer· dieſerwegen er deun u fordern abt
Svordagegen aber vieles indlbſchlag der Prætenſion erhalten; ie h tteni inxiel 42

mahls angeboten Abrechnung zu pflegen und vollkommen zu iatis laciken
wozu er aber ductu malæ conſeientiæ nicht zu bringen geweſen: vielmehr
habe er ſeine Forderung bey Hochpteißlichendge chsHoftath einagekla
get, und noch vor geſchehener Conſtitution eines richtigen Liauidi unddlblauf
der zur Ueberreichung derer Exceptionum ertorderlichen Zeit Anno 1746
gegen Dieſelben ein Concluſum cõndemnatorium, und 1747. 1748. die
wurckliche immiſſion in funf Cammer Guther und die heimgefallene Hund
und Auerochſiſche Lehnee alten, auch bis dato die davon rallende betrachte
liche Fructus ruhia gezogen;: mit dieſem reichlichen Genuß der Revenüen ſey
aber der von Fiſcher keinesweges zufrieden geweſen, ſondern habe benm
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Reichs.Hoftath. mittelſt Repergebung feiner, durch Ainrechnung Zinßen

von Zinßen, erhoheter Liquidation um weitere Einweiſungen in mehrere
Einkunffte gebethen und es auch ſo weit zu bringen gewuſt, daß Denenſel
ben zwar die Fiſcheriſche Liquidation; vermoge Concluſi vom 5. Martii a. p.
communieiret, aber auch zugleich noch ante.ynſtitutiviſmehiauidi, pienlm-a

miſlon in eins von denen dreien Alemtertig Saltzungen, onnerergrooer
9 disleben deereret, dies Raerunons Geſchaffte Sr. Konigl. Majeitat
in Pbhlen als Ehut Futſteirzu Sachſenund des Cb DberEachft
ſchen Craiſes ausſchreibenden Berrn Fur ten wurckluh aufgetragen, und,
nach vorher gegangener Intimation, durch den ſubdelegirten Commiſſions-
Rath und CraisAmtmann Tholden zu Dennſtadt unter dem 15. Martij a. c.
Terminus lmmiſſiouiaĩn bas Hutſtt. Amt Sonneberg alif hefi Zæn. April a. c.
anberaumet worden, ohngeachtet von Denemelven der von diſchern entwe
der gar nichts, oder uber etliche tauſend Gulden nicht mehr zu fodern, und
wegen, der hauffigen Schulden nichts mehr. in bonis hatte, mithin wann
die ungedrohete immiſſion vor ſith gienge: der von Fiſchern zu viel ebhialte
und ſich hochſt Dieſelben an ihm diesfalis tcht erholen foninten. ent

Nun laſſet man dasjenige was von Anfang Jhro Kahſeri. Slüſeſt.

Gtnnezndacdunit. ZuegrrcenDelr Keeurs. Schreiben herkojnmen laſſen, auf ſeinem Werth und Unwerth

beruhen. ül2Alein was es mit dem von des Herrn Herzog Anton Ulrichs Soch
furſtlichen Durchl. dein S. Meininoiſchen Geheimen Rath und Ober
Amtmann von Fiſchern zum Liebenſl ein recht abgenothigten Schulden?
krocets vor eine Bewandnis habe, und ob Ocealione deſſen, ein Hochpreiß
licher ReichsHofrath über die Geſetze hinausgegangen und nach Will
kuhr verfahren, dorffte eine dem Reich deſto unbekanntere Sache ſeynz je

ohnerhorter es iſt, daß jemahls ein Stand des Reichs wegen ſeines Schul
denWeſens ein Gravamen Statuum commune beh dem verſammleten Reich
gemacht, und je weniger der von Fiſchern ſich jemahls hatte zu Sinnen ſtei

 gen laſſen, die mit denen, des Herrn Herzog Anton Ulrichs Sorhfurjtli
chen Durchl. voraeſchoſſenen Geldern ſich auf den Hals aezogene un
ausſtehliche Bedruckungen, und die ihin wegen veriangender Wiederbezah
lung von Dero Regierung und andern Collezüs zu Meiningen ibeſtandig
gugethan werdende empfindliche Zudringlichkeiten und Marter dem kubli-
es hekannt zu machen, iondern wurde alles Unoemach gedultig und in ſtil.
ler Gelaſſenneit ertragen haben, wenn Er nicht durch das oben erwehnte
nud vermuthlich auf Anſtifften ubel geſinnter Leute verfertigte Recurs-
Schreiben dazu ware genothiget worden.
Das boublieum hiervon ſo, wie es Actenkundig, und im Bezweifelungs

Fall ex Actis Publicis und aus des Herrn Herzogs eigenen. Handſchreiben

auf das allerdeutlichſte bewieſen werden kan, vorlauffig zu benachrichtigen;
ſo iſt der von Fiſchern bereits ſchon von des Herrn Herogs Ernſt Ludwigs
zu SachſenMeiningen Hochfurſtlichen Durchl. zum Geheimen Hof? und
Lammer?Rath und Ober-Amtmann zu Frauenbreitungen vor mehr als
zo. Jahren ernennet, und, nachdem er mit Beybehaltung des letztern
reiner ubrigen Bedienungen entlaſſen worden, allererſt Anno 1724. in des
Herrn Herzog Anton Uirichs Dienſte, beſage Dero gleich nachſtehender
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Briefe, als Geheimer Nath und erſter Deptgue gotteten, und hat. ber
i2. Jahr lang iut: der Relidenz zu Meiningeu vieſe Chceen zu ein r. seit
in.welcher des Herrn Heroos Durchl. die Gelder am ar ermeiſten yendkhi
get wären, und nur einen Dr itel der Meiſningiſchen Landes?Reventlttpar-
riciſükten, bekleidet.z beſonders aber hatẽr Anno 1726. ha7. undn 7juf
Zeirs außerſt vewegliche gnadigſte kuſchreibung, Bertehle und Vollmachten.

die mehreſten Gaſder negotüret. Man will ſichzu denen Beweiß des HerrnA

Herzogs eigener Ausdruicke ausrinigen Dero Handſchreiben bedienen.

Sub dato Ninfborf den d. ühi 1727. ſchrieben Dieſelben an den Gehei
nien Rath von uchern: Beymeinem dermahligen Aufenthalt zu Nußdorf
melde, daß auf dem Buirettiſchen Comtoir noch keine Anſchaffung wegen
der 2000. fl. geichehen, ich glaube auch gar gerne, daß dem. Herrn Geheit
inen Rath die Aufbringung der Kemilen in die Lange ſchwer fallt, und daß
mir von Tag zuTag eind groſſere Schuiden Laſt zuwachſtz allein das Wenck
iſt einmahl angefanhjen terr
unterm 25. Jun. an vieß es: Der Herr Geheime Rathholle alle WBe

kummerniß fahrerr laſſen, und feſt glauben, daß ſeine mir etwieſent Dier
ſte nicht unveruolten bleiben ſouen, ich auſh ſolche niemahln vertje?
ſen werde rc. Vor die angeſchaffte kemiſe der 2ooo. fl, und die promttir
te roao. Rthlr. dancke gar ſehr, jedoch habe das gute Zutrauen/ det
Herr Geheime Rath wird hiermit ſein bißheriges Geld Negotiũm! iicht
ſchlieſſen, ſondern nunmehro, da es am nothigſten iſt, mir nach allen nur

che
J

erſinnli n Kraften ferner unter die Arme greiffen c. Der Herr Gehei
me Raty glauben, daß weder er, noch die Seinigen einige Gefahr tauf
fen ſollen c.Den 8. Febr. 1727. ſchrieben Dieſelben: wie nothig das Geld iſt/ weißze

der Herr Geheime Rath am beſten, weswegen ohne vieles Erinuern mich
auf des Herrn Geheimendaths Deuteritat und fleißige Vorſorge repoſt
re, die mich gewiß nicht huiffloß laſſen wird ec.

Den 29. Marti d. a. verſicherten Dieſelben im Schluß noch: wie Sie

nunmehro in dei Stand kamen, alle getreue Dienne und Geralligkeiten,
mit dem erwunſchten Nachdruck zu erkennen wurden Sie!auch mit be

ſtandiger kermete beharren 2c.

tgsim 12. Aprild. a. bekenneten Dieſelben von freyen Stucken: daß des
Herrn Geheimen Raths treue und fleißitie Vorſorge wegen der Geider
gar vieles mit contribuiret, dan Sie ihre Sachen ſo weit bringen konnen,
und verſprechen dahero: Daß der Serr Geheime Rath die Sruchte von
dem damahls ausgefallenen Kayſerl. Deciſo zu ſeiner Conſolation genief

ſen tolte ?c.Unterm i8. Octobr. 1727. danckten Dieſelben dem. Herrn Geheimendtath

vor ſeine in Lewztg bey einem GeldNegotio erwieſene treue Dienſte und
Sorgfalt, auch ubernommene Reiſe, und verſicherten: davor nicht un
erkenntlich zu ſeyn, auch Sich, daß ſein, des von Fiſchers, Eredit erhalten
werde, außerſt zu befleißigenrc.

Unterm 22. Octohr. ej. a. wiederholten Dieſelben vor die ſo glucklich
ausgeſchlagene Berichtigung des Miehaelis Termins und zu deſſen Behur
von dem Herrn Geheimen Rath erwieſene Sorgfalt, damit Sie nach Hau
ſe kehren konnten, nochmahlen ihre Verbindlichkeit, und verſicherten alle Er

chenntlichkeit: Sie wolten gewiß davor ſorgen, daß ſein, des von Fiſ ers
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Creilitgerettet werde und et nicht nur ohne Schader bleibe, ſondern
nuch dabeneben ejne reelle erkenntlichteit verſpuren ſolle.
J 5— Ara. triſigten Sie denvoöl diſchern auf ſeine lamenten:
Der ·ÿ Herr Geheime Rath lane ihm nicht die geringſte Sorge entſtehen/
daßer oder die Seinitzen un cinen  eutzer ſollen gefůhret werden, ſone
dern glauben feſt, daß dr ertiſt es Crecits, denn aulgh jein und ver
Seinigen Wohlfahrtantne? daapt Spügz ieyn wirdihlo gr con ſolieet iſtze

Unterma. Noverabr. aJa7. gaben Sie dem HerrnEjcheimen Rath, alie

1nar

Freyheit, wo er aur konnte, Leute zu eheld orſchůſſen xun eugagiren. und
ſchrieben darbeyn Sie könnten nich auf keinen andern eus den Zerrn Ge
heiwen Rath verlaſſen, und hontens d heurd Er, ver vhilgiſcher iwer
dezuſeiner eigenen Conſolationulih uunneur ag kr hibhethrſo treulch he

ſonget Sie.auch amEnde nicht entaauien
C

7

—eν
nigze treulich gethan,/ gegebeti, inid ihn in heneenareſten Kxpreſſivnenlerſu

Nachdem auch Sr. Durchl. dem von renweriniinterm 2z. Novemb
ſeloſten daqs Zenaniß, Er, der Herr Geheime Ratu have bishero das Sei

chet; diesmahls nichts zu  ſparen/ ſondern kin gutes Bndey/ wovon dor
Genuß und die xrighte aller ſeiner bisheritgen ſo ſauelnund verdrießlir
chen Neootietionenwor Sie ünd den von Liſchern dependirten; zu: befunt
dern, Fie winden ſeinen, des von Fiſchers Credit gewiß retten, er ſolte
desſoegen nicht ſorgen:Go urgirten Sereniſſimus untetin 17. Deũ. die Uebermachung der Gelder

abenmahln mit dem Zuſatz: Er mogte ſie ſchleunig beſorgen, aller Kummer
avahren laſſen, und nur ſeine Geſtindheit beſorgen ec
J. wunterms. Jonc 7as. aberbaten ſie den von Fiſehern: alle Kraffte, damit
der Neujahrs Termin eingehälten werdenn kor ute  auzulpannen, und ger

J

t t
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wiß zu glauben, daß Sie ag und acht darauf bedächt waren, wie
Sie ihre Abreiſe beſchieunigen, und des Herrn Geheimen Raths treue
und redliche Dienſte einiger maßen belohnen konnten .

Als nun der von Fiſchern auch dieſes mahl ſein außerſtes gethan: wa
ren des Herrn Herzog Anton Ulrichs, Hochfurſtlichen Durchl. Antwort
Schreibeun vom 8. Dee. 1727:und 29. Maji r728. in ſo gratieuſen Terminis abe
gefaſſet: Jch werde gewiß dieſe neue Vorſorge und gantz beſondere. Ge
falligkeit ſowohlhals die bereits vorhergeheunde. mit. allen reellen Danck
zu erkennen Zeit Lebens nicht vertzeſſen; Unb daich denſelben bald Selbſt
zu ſprechen, und ſo dann in allen Richtigkeit zu pflegen verhoffe, erachte un
nothig zu ſeyn, mich wegen der verlangten Sicherheit naher zu expliciren.
Er ſetze ſein Gemuth in Ruhe und glaube von mir, daß nicht capabie bin
ſolche undanckbahre Sentiments von ihm zu hegen, als meine Seinde gerne
Wrerſuadiren mogten, ſondern vielmehr alles thun werde, der gantzen
Welt zu zeigen, dan bisher meine Abreiſe nicht an mir gelegen, und daß die
ionderlich bis zu Ende vorigen Jahrs mir geleiſtete treue Dienite auf al

le Art zu erwiedern und des Herrn Geheimen Raths Credit zuſouteniren,
trachten werde.

ESo viel ſey vorlauffig genua, dem publico von dem, was der von Fiſchern aus Devotion vor gedachten Herrn Herzog gethan, einen wahren

Begriff zu machen, und die Frage: Wie weit ſolche theure Verſicherungen
mit venen in Dictato vom7. Aug.a.v. etithaltenen, kaum obennin angemerck
ten Ausdruckungen: als ob er in vorigen Zeiten blos Dero Geheimer Cam



mer-Rath geweſen, und nur zuweilen einiges Geld vor Sie negotüret habe,
ubereinſtimmen zu beurtheilen;

Ohne nur zu gedencken, daß aus denen von des Herrn Herzog Anton
Uilrichs Hochfurſtlichen Durchl. in Handen habenden Vollmachten, Obli-

gationen und Verſicherungen vom 27. Jun. 1726. vom 25. Jan. 8. Febr. und
8. Dec. 1727. jedermann dargethan und vor Augen geſtellet werden kan, daß
der von Fiſchern nicht nur bereits am am 25. Jan. 1727. uber 1o50os. Rthlr. an
Sereniſſimum auf klare Brief und Siegel zu fodern gehabt, ſondern, daß
auch Dieſelben, ihm dieſe und alles das, was er aus ſeinen eigenen Mitteln
und ſonſten, Jhro ferner zahlen, und mit Dero Quittung beſcheinigen wur
de, aus Jhren Landes-Kevenüen baar und danckbarlich wieder zu erſtatten,
und die Intereſſen, Schaden und Untoſten auf beſagten von Fiſchern he-
cification und bloſes Angeben vor genugſam veriſiciret und richtig zu ach
ten, mit ausdrucklichen Worten verſprochen.

Da nunder von Fiſchern guſ dieſe ſo heilig gethane offtermahligeFurſt
liche Verſprechungenu n ffeſt verlieſſe, und dieſerwegen nicht nurmit Haab und. Guth, ſondern auch mit denen durch lnterponirung ſeines

Iäö—Credies alifgetriebenen Geldern, Herrn Herzog Anton Ulrich unter die
Arme grieffe, dergeſtalt, daß das von Ao. 1726. bis den letzten Aug.i733. vo

geſtreckte Capital, deductis deducendis, ſich wurcklich auf 39838. Rthlr.
414. ggl., falvis ulterioribus omiſſis, belieffe; inzwiſchen wegen der Wier
derbezahlung die wehemuthigſten Vorſtellungen bey Sereniſſimo Debitore
fruchtloß waren, und die Creditores, ſo vor den Herrn Herzog Anton Ul
rich dem von Fiſcher Gelder vorgeſchoſſen hatten, auf ihre Befriedigung
allzuſehr drungen, und der von Fiſchern ſich derer von allen Orten auf ihn
loß ſturmenden Executionen langer nicht erwehren konnen: ſo muſte er ſei
ne Forderung den 15. Jan. 1734. beh dem Hochpreißlichen Reichs-Hofrath
wider Willen einklagen und ſeine bedrangte Umſtande Sr. damahls regie
renden Kayſerl. Majeſtat Carl VI. glor. mem. annoch in dem Inhæſivo
vom 22. Mart. 1734. in auerunterthanigſter Submiſſion gehorſamſt vorſtellen.
Da denn Allerhochſt Dieſelben zwar geruheten am 16. Apr. 1734. cum in-
cluſione exhibitorum de præſentato 15. Jan. 22. Mart. das gebethene Re-

ſeriptum de ſolvendo vel dimittendo hypothecam allergerechteſt zuerkennen, und
in deſſen Conkormitat an gedachten Herrn Herzog zureſeribiren:

Daß Dieſelben, da der von Siſchern von ſeinen Creditoribus, welche
auf ſeinen Credit Gelder vorgeſchoſſen, mit Proceſren beunruhiget wurde,
und um Rettung ſeines Credits die beweglichſten Remönſtrationes gethan
hatte, ihm innerhalb 2. Monathen die eingeklagte Lumma ſamt denen

Jntereſſen und verurſachten Unkoſten bezahlen, oder ihm die verſchriebe
ne Hypothequen einraumen ſolten.

Sr. Durchlaucht ließen aber ſolches gantzlich unbefolget, ohne ſich im
mindeſten diesfalls zu entſchuldigen; darauf gabe ein Hochpreißlicher
Reichsofrath Jhnen unter 28. Jan. 1735. ſo gar auch noch ex qafficio einen
terminumduorum menſium ſub comminatione reulis eæecutionis, und commu-

nieirte bey Dero anhaltenden Ungehorſam Jhnen abermahl unter dem
4. Aug. 1735 die von dem von Fiſchern ſub præſent. 28. Julii nup. ubergebene,
ſo bewegliche Vorſtellung und unterthanigſte fernere Anzeige fortwanren
der lmparition und nicht erfolgter Zahlung, hingegen auf Impetranten drin
gender Creditorum, mit der nochmahligen Auflage: Denen ergangenen
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KRayſerlichen Verordnungen alſo gewiß die ſchuldige Folge zu leiſten, als
ſonſten die Executions-Commiſſion auf das CraißAusſchreib?: Amt in Fran
cken hiermit erkannt ſeye, und auf Anruffen Partis Impetrandis expediret
werden ſolte. Allein auch dieſes war vergebens. Des Herrn Herzog An
ton Ulrichs Hochfurſtlichen Durchl. kehreten ſich hieran im geringſten nicht
worauf denn am 1. Dec. 1735. auf beſchehenes impetrantiſches Anruffen, die

Conmilſion auf die Craisausſchreibende Herren Furſten des Franckiſchen
Kraiſes expediret und an Dieſelben reſcribiret wurde:

Dem beklagten Herrn Herzog zum Uberfluß noch eine 2. monatli
che Friſt, zu Erfullung der Rayſerlichen Verordnungen anzuſetzen, im
Unterbleibungs-Fall aber den klagenden Theil ſumtibus partis impetratæ, in
die verſchriebene Hundiſche und Auerochſiſche Lehne zu immittiren und
Authoritate Cæſareæ ſo lang darinnen zu ſchutzen, bis ſelbiger ſowohl des
Capit als der 39838. Rthlr. 42. ggl. als auch ruckſtandigerzinßen und Ro

ſten, wegen, vollkommen befriediget ſeyn wurde.

Da nun ſolchergeſtalt der Herr Herzog ſich mit dem von Fiſchern unterm
25. Pebr. 1727. ſelbſten dahin verglichen, daß die Intereſſen, Schaden und
Unkoſten blos durch deſſen Angeben und Specification genugſam heſcheini
get ſeyn ſolten; uber dieſes auch unter dem 15. Jan. 1734. die vollſtaudige
Berechnung mit der gautzen Beſcheinigung ſchon ubergeben und ſolche eod.
Anno von dem damahligen ReichsHoftath dem Herrn Herzog commu—-
niciret worden; dieſelben aber, aller Jhnen zum Ueberfluß und uber Jahr
und Tag gegonneten Nachſicht ohnerachtet, ſich hierauf mit keiner Sylbe
vernehmen laſſen: ſo iſt hieraus nunmehro ohne ſonderbahre Muhe aufs
gewiſſeſte zu beſtimmen, ob des Herrn Herzog Anton Ulrichs Hochfurſt
liche Durchl. ſich mit Grund der Wahrheit uber eine Ubereilung und fer—
nerweit beklagen konnen, daß der zeitige Hochpreißliche Reichs, Hoftath

vor geſchehener Conſtitution eines richtigen Liquidiund, ohne Denenſelben
zu Uberreichung Dero Exceptionen die erforderliche Zeit zulaſſen, Anno
1746 gegen Sie ein Concluſum condemnatorium und die wurckliche lmmis-
ſion in 5. Cammer-Guther und in die Hundiſche und Auerochſiſche Lehen,
erkannt habe? und wie weit die Beſchuldigung gegrundet ſey, daß der von
Fiſchern ductu malæ Conſeientiæ zu keiner Abrechnung zu bringen geweſen?

Die damahlen einzuweiſende Objecta waren die Drittheile derer Hun
diſchenund Auerochſiſchen heimgefallenen Guther: von letzten ließen Sere-
niſſimus den von Fiſchern die Revenüen in eirca 3. bis 4oo. fl. percipiren;
wegen derer erſtern aber muſte die transſeriptio commiſſionis ad exequen-
dum auf Sr. Konigl. Maj. in Pohlen bey Hochpreißl. ReichsHoftath
geſucht werden. Dieſe erfolgte zwar unterm 23. Aug. 1736. durch allerhand

gemachte Einſtreuungen und Auskunſtelungen derer S. Meiningiſchen Ra
the aber ware es nicht eher als Anno 1738. zur wircklichen lmmiſſion zu brin
gen, welche kurtz darauf, da durch Meiningiſchen Vorſchub die eine Priori—
tat prætendirende Kelleriſche Erben ihm in perceptione fructuum vorgeſe

tzet wurden, und ſolche bis auf den heutigen Tag nutznießen, wieder cellr
te. Als hierauf der von Fiſchern den Schaden, ſo ihme hieraus zugewach
ſen, und wie von ſeinen Creditoribus ſtarck in ihn gedrungen werde, aber
mahls aufs wehmiithigſte bey Kayſerl. Majeſt. vorſtellete, und die ihm
mitverſchriebene Cammer-Guther zu Maßfeld, Waſungen und Frauen
breitungen zum Objecto Executionis angabe; lieken Sr. Kayſerl. Maje

ſtat



ſtat Carl VI. ſich hierdurch allergerechteſt bewegen, an des Herrn Herzog

Anton Ulrichs Hochfurſtlichen Durchl. unterm 26. Febr. 1740. zu reſeribi-
ren: Dem von Siſchern mehrere Einkunffte zu Still-und Befriedigung
ſeiner Creditorumum ſorichtiger anweiſen zu laſſen, als derſelbe mit einer
zahlreichen, noch unverſorgten Familie verſehen, mithin des Seinigen

hochſt bedurfftig ware.
Allein Dieſelben waren aller vorherigen ſo theuren Verſicherungen

ohngeachtet dadurch zu keinem Mitleiden zu bringen; Sie wieſen ihm nicht
die mindeſten Einkunffte weiters an; Sie parirten ſo wenig als vorher dem

Kauyſerlichen Reſeript vom 26. Febr. 1740.; noch minder befolgten Sie das
unterm 9. Julii 1742. dieſerwegen weiters emanirte Kayſerliche Erkanntnis:

obgleich Kayſerliche Majeſtat Carl VIl. Jhnen darinnen mit weiterer
ReichsConſtitutionsmaßiger Verordnung droheten; vielmehr ließen Sie
ſo gar die von Jhnen Selbſtunterm 15. Octobr. 1742. wie auch 4. Febr. und
5. April. r743. zur Erklarung ausgebrachte Friſten einmahl uber das andere

fruchtioß verſtreichen. e—

rn endlich Kayſerliche Majeſtat in Ruckſicht auf die un
termt. hec 7zz. und 23. Aug. r736. ſchon ausgefallene Concluts, und darinUnd
nen vor liquid angenommene SchuldForderung der 39838. Rthlr. 4. ggl.
erkannten: daß derenthalben, als in einer, in meris executivis verſirenden
Sache, keine weitere Handlung mehr ſtatt haben konne; und Jhnen unterm

12. Junii 1744. einem nochmahligen Terminum bimeſtrem ad ſatisfaciendum
Concluſis Cæſareis de 26. Febr. 1740. &5q. Julii 1742. unter der ernſtlichen
Commination: daß im widrigen Fall die gebethene Renovatio und reſp.
Extenſio Commiſſionis ohnfehlbar erkannt, und der von Fiſchern in die ihm
verſchriebene Reneviien und Guther immittiret werden ſolte, ſemel pro ſem-

per undproomni anberaumten ſo konnte dennoch derſelbe die Sache nicht

zu Stande bringen und des Herrn Herzog Anton Ulrichs Hochfurſtlichen
Durchl. attendirten abermahls weder nierauf, noch auf die vom Reichs
Vicariat am i16. Seyt. 1745. und von Ihro jetzt glorwurdigſt regieren
den Kayſerl. Majeſt. am r. Alartii 1746. fub Comminatione: daß 'in deſ
ſen Entſtehung die gebethene Renovatio und Extenſio Commiſſionis hiermit er
kannt ſey und expediret werden ſolte; wiederholte allergerechteſte Erkannt

niſſe im geringſten nicht.
ereignete ſich in dem. Herzoglichen S. Meiningiſchen. Hauſe

der hochſtſeelige Hintritt des mitregierenden Herrn  Herzog Sriederich Wil
helms weyland Hochfurſtlichen MDurchl. wodurch Sereniſſimo Antonio IIl
rico die alleinige Regierung der S. Meiningiſchen Lande und hiernechſt das
eintragliche Seniorat-Amt Oldisleben anfiele, dadurch Dieſelben ſich um
ſo mehr in denenglueklichen Umſtanden befanden, den von Fiſchern ohne die

geringſte Beſchwerniß nicht nur vollkommen zu befriedigen, ſondern auch
denen ſo wiederholten Verſprechungengemaß, Furſtlich zu recompenſiren.
Allein der Erfolg war obigen Verſicherungen gantz zuwider, und unter de
nen ſolenniter licentirten Miniſtres und Rathen ſtunde der von Fiſchern we
gen der noch von des Herrn Herzog Ernſt Ludwigs p. m. uberkommen ha
benden Ober-Amtmanns-Stelle, ſo Sereniſſimus Antonius lliricus wegen
der zeitherigen Gemeinſchafft ihme nicht entziehen knnen, oben an. Aus
welcher, wider aller Menſchen Vermuthen, ſo offentlich bezeigten Ungnade
denn folgte, daß der von Fiſchern alle Gradus der executiviſchen Folter we
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gen der, vor gedachten. Herrn. Herzog, beh denen Kuhniſchen Erben zu Ei
ienach, der Frau Geheimen Rathin von Henn, dem Herrn Hof-Rath Trier
zu Sinnershauſen, des Herrn Land-Grafen zu Heßen Philippsthal Hoch
rurſtl. Durchl. und denen Buirettiſchen Erben zu Nurnberg, aufgenommenen
Gelder und dahero in ihm dringenden Creditorum, ausſtehen muſte; des
Herrn Herzogs eigene Regierung drohete ihm mit der Subhaſtation, ſeiner
Guther, und truge das ihrige zu deſſen ſchwerer Bedruckung redlich mit
bey.

Des Comitialiter verſammleten Reichs erleuchteter Einſicht wird
nun nach voraus geſetzter Specie facti anheim gegeben: ob des Herrn Her
zog Anton Ulrichs Hochfurſtlichen Durchl. ſich uber gegenwartigen Hoch
preißlichen ReichsHofrath begrundet zu beſchweren und wegen Uberei
lung zu Einbringung der rechtlichen Nothdurfft in dieſer Cauſa debiti al
Comitia zu recurriren, ſich mit Beſtand veranlaſſet gefunden? weilen end
lich nach ſo langen Umtrieb und Verſchleifung Kayſerliche Majzeſtat un
term 6. Octobr. 1746. an die ausſchreibende. Herren Furſten des Ober:Sach
ſiſchen und Franckiſchen Craiſes in denen ernſtlichen Terminis reſeripiret:

Jhro Kayſerliche Majeſtat hatten der Gerechtund
Billigkeit gemaß befunden, daß dem durch ſeine eigene Cre-

ditores auf das außerſt getriebenen Supplicanten wegen ſei
ner vorlangſt als liquid angenoinmenen, und viele Jahre zu—
ruck in executivis hangenden SchuldForderung endlich ein.

mahlund ſo ſchleunig als moglich zu dem Seinigen verholffen
werde; und weil hierzu das uberwieſene Drittel die Aueroch
ſiſchen Revenüen nicht anlangte; ſo ſolten beyderſeits dem

Herrn Herzog zu allem endlichen Uberfluß noch einen zwey mo—
natlichen Termin zu vollſtandiger Befriedigung des lmpe
trantens anberaumen, und nach deſſen fruchtloſen Verlauff,
ohne weitereRuckfrage und ohne ſich durch einigeProteſtation
oder Appellation darunter irre machen zu laſſen, ihn, Impe-
tranten, ſowohl in die CammerGuther, Maßfeld, Wauun—
gen und Frauenbreitungen, als auch in die dem Furſtlichen

Helrn Debitorineuerlich angefallene zwey Drittel der Hun
diſchen Lehne und, wann die Kelleriſchen Erben befriediget,

auuch in den dritten Drittel ſumtibus des Hertn lmpetrati im-
mittiren, und darbey ſo lange ſchutzen, bis derſelbe wegen des
Capitals det 39838. Rthlt. 4.. ggl., wie auch Intereſſen,
Schaden und Unkoſten vollſtandig bezahlet ſeyn werderc.

Des Herrn  Herzog Anton Ulrichs Rathe und Schri ftſteller wurden
aus dieſen erkannten hochſt venerirlichen Keſeript deutlich uberzeuget, daß
die haufigen Verzogerungen, ſo bis zu dieſem Periodo des Proceſies ſchon
gantzer 12. Jahr lang recht meiſterlich practieiret worden, nicht weiters ge
lingen mogten; Dieſelben ſuchten alſo ein ander Mittel hervor, und wolten
den von ſeinen Glaubiaern aufs außerſte angegangenen von Fiſchern durch
einen, Kayſerlicher Majeſtat am 25. Octobr. 1746. eingereichten, Zah

lungs



 lungsPlan, den Effect der Kayſerlichen Judicatorum noch zu Waſſer ma
chen, und, da der Kayſerliche Reichs-Hofrath nicht ſo gleich auf die in ſol

v

chen gethane gefahrliche Zahlungs-Vorſchlage ſtante pede ein Reſeript ad
DD. Duces Cireulorum Saxoniæ Franconiæ, daß dieſe mit denen erkann
ten Executionibus und Immiſſionibus nicht weiters fortfahren ſolten, wi
der alle rechtliche Ordnung erkanut, ſondern am?. Dec. i747. an die Crais
ausſchreibende Herren Furſten nach Recht und Billigkeit reſeribiret: Daß
Dieſelhen die bereits in executivis tehende und zu immitiren anbefohlene:
Creditores vorhero uber Sr. Durchl. in der Beylage ſub Lit. C. gethane
Zahlüngs-Vorſchlatze vernehmen ſolten; ſo tragen Dero Schrifftſtellere
kein Bedencken, in demamz. April 1751. einer Hochanſehnlichen Reichs
Verſammlung ubergebenen Schreiben dem Hochpreißlichen Reichs

Hofrath vor dem gantzen Reich zur Laſt zu legen, als ob zu der Zeit,
da des Herrn Herzog Frantz Soſias zu S. CoburgSalfeld Hochfurſt
lichen Durchl. Jbro zum Proviſore der Weimarund Eiſenachiſchen Vor
mundſchafft geietzet worden, Derſelbe nicht rathlich erachtet habe, auf
Jhre Zahlungs-Vorſchlage zurelleetiren; da doch der diesfalls gebrauchte
Glimpff vielmehr einer Danckſagung wurdig; indem ein Hochpreißlicher
ReichsHofrath in oben ſchon angezogenemConetuſo vom7 Dec. 1747 ſich

vorSr. Durchl. ſo viele Muhe gegeben, daß Er denen hohen Crais-ausſchrei
benden Herren Furſten ausdrucklich mit aufgetragen: in moglichſter Kur
tze allen Sleiß anzuwenden, damit eine gutliche Auskunfft ſothaner Zah
lung halber getroffen werden konne. Des Herrn Herzoas Durchl. aber
haben ſothanes Reſeript denen Craisausſchreibenden Herren Kurſten
nicht einmahl inſinuiret: davielleicht die Verfaſſer des Plans in ihren Ge
wiſſen ſchon uberzeugt geweſen, dar, wenn die Creditores daruber gehoret
werden wurden, und ſich befande, daß weder die Revenüen noch die debita
darinnen richtig angegeben waren, dennoch ſo wenig ein anderer Creditor,
als der vonFiſchern(in welchen die aus Devotion vor gedachten. Herrn. Herzog
ſich auf den Hals gezogene Creditores aufs außerſte eindrangen) ſich bey de
nen ſo vielen, bis daher von Jhro wider ſo expreſſive Verſicherungen bereits
gemachten Aufzugen, und bey denen ſchon mehrmahls fruchtloſen Zuſiche
rungen, ohne eine hinlangliche Guarantie, auf einen ſo unrichtig, als unſichern
Schulden-Plan einlaſſen durfften. Wie denn auch uberhaupt dergleichen
Beneficia nur denen Caſu. und ohne eigenes Verſehen, in SchuldenLaſtge
rathenen Debitoribus zuſtehen; keinesweaes aber gegen einenredlichen Mi.
niſtre, der ſeinem Furſten bona fide Geld dargeliehen, ſeinen Credit inter-
poniret, und von deſſen Collegiis deswegen ecorchiret wird, Platz greiffen
mogen.

DieGeſchichte zeigen demnach ſchwerkch einen gleichenall,da(wie ge
genwartig klar erwieſen) ein Miniſtre, ſeinemFurſten alln ſein Bermogen und
aantzen Credit ſacrificiret; aus Devotion und ohne Beſoldung, nur gegen ver
hoffte indemniſation des darbey gehabten Aufwandes gedienet; die Gelder
erborget, und damit ſeinen Herrn in Umſtanden, darinnen er ſich ſonſt gar
nicht zu rathen gewuſt, gutmuthig ausgeholffen; davor awar die bundigſte
und zartlichſte Verſicherungen in die Hande bekommen: dennoch aber va
von nicht die mindeſte Erfullung geſehen; vielmehr denen Creditoribus, beh
welchen er Geld vor Sie aufgenommen, Preiß gegeben; ihm nach abge
mußigter Klage gantzer i7. Jahr von dein Debitore die aeflißenolichſte
krotractiones gemacht; keine einzige Kayſerliche Bervrdnung reſpectiret;
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deren rechtliche Comminationes in Wind geſchlagen; und am Ende, ſeinen
Ainiſtre nur au chagriniren, zu einem, von allen, jemahlen in Furſtlich- oder
Graflichen Hauſern gemachten, Himmel weit unterſchiedenen, Plan und
indultu gratiæ ſeine Zuflucht genommen worden ware!

Die Wurckungen des hochſt venerirlichen allergerechteſten Concluf
vom s. Octobr.1746. verzogen ſich indeſſen durch gewohnliche leere, Furſtlich
Meiningiſcher Seits, eingeſtreuete Ausflucht e von einer Zeit zur andern;
ja, da die Herren Subdelegirte des Franckiſchen Craiſes ad locum Immiſſio-
nis bereits eingerucket waren, wuſten es die S. Meiningiſche Rathe gleich
wohl noch dahin zu vermitteln, daß ſolche das erſtemahl unverrichteter Sa
che wieder abreiſeten, und abermahlen bis Anno 1748. zuruck blieben.

Durch die in dieſem Jahre endlich geſchehene Einweiſung wurde aber
der von Fiſchern gleichwohl, wie er ſub præſent. Ahr. 12. Aug. 1749. be
icheiniget, und ſonder Zweiffel auch die ausſchreibende Herren Vurſten
des Franckiſchen Craiſes in Jhrem vorlauffigen Bericht ſub praſent.
Rhr. den 1. Aug. 1749. gemeldet haben werden, nicht in 5. ſondern nur
in z. Cammer-Guther zu Waſungen, Frauenbreitungen und Maß—
feld eingeſetzet, und letzteres iſt, beſage Concluſi vomg. Mart. 17 50. mem.
bro 6., durch der Frau Aebtißin zu Gandersheim Hochfurſtl. Durchl. da
ſelbſt prætendirte Hand und intereſſe- Gelder ihm bey nahe vollig wieder
entzogen worden. Die fernere Ueberweiſung der Auerochſiſchen Guther
zu Depfershauſen und Oberkatz iſt wegen Contradiction der Auerochſiſchen
allodial Erben und des Freyherrn von Wolzogen, beſage eben dieſes Con—
eluſi, gantz ausgeſetzt, und alldie Anno 1748. in Beſitz bekommene und ein
gewieſene Kevenüen betragen, wie in ſchon angezogenem Exhibito de praſent.
12. Aug. 1749. klar dargethan, kaum gooo. Rthlr.: daß alſo die davon fallen
de Fructus ſo gar betrachtlich nicht ſind; und es kan in Anſehung des Cam
mer:Guths Maßfeld, daß dervon Fiſchern daſſelbe zu dato noch ruhig ge

nieße, im geringſten nicht geſaget werden.
Da nun uber dieſes in jetzt angezogenem Exhitio de praſent. 12. Aug. 1749.

die gantze FiſcheriſcheForderung ipecificiret, und durch die. ſub lit. A usque V.
angebogene, dem Herrn Herzog Anton Ulrich ſchon am 5. Mart. 1750. vor
Jahr und Tag communicirte Beſcheinigung gezeiget worden: daß ſolche
ſich bis zum Monath Aus. 1747. auf oosas. Rthlr. 8. gal. 4 Pf nach
einer, Jahres darauf bey denen hohen CommiſſionsHofen exhibirten ferner-
weiten Liquidation/aber auf i12174. Rthlr. 4. ggl. 8. Pf. belauffen; die
Intereſſen von denen aufgeborgten, und durch die gantze enorme Schaden und

Untkoſten von Zeit zu Zeit vermehrten Capitalien auch allein ſich uber 4466
Rthlr. betragen; mithin die bis ad An. 1748. eingewieſene Revenüen der
5000. Rthlr. kaum zu Bezahlung der lntereſſen und beſtandig fort curſi-
renden Koſten anreichen; folglich in Ewigkeit aus dieſem Schulden-Laby
rinth bamit zu eluctiren nichtmoalich ſey; dahero Kayſerliche Majeſtat
allerunterthanigſt imploriret worden, mehrere Einweiſungen allergerech
teſt zuerkennen: ſo erfolgte hierauf unter den 5. Mart. 1750., nachſtehendes
hochſt veneritliche Coneluſum:

Cum incluſione des von Fiſchern ſo rubricitten allerunter—

thanigſt nothgedrungenen Bitten de præſent 12 A
ug. a. P.reſeribatur dem Konig in Pohlen als Churfurſten zu
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Saachſen und ausſchreibenden Herren Furſten des
OberSachſiſchen Craiſes: Es werde hieraus Derſel.

dbe des mehrern erſeven, welcheraeſtalt der von Fiſchern wegen
Unzulanglichkeit der bishero erhaltenen Immiſſionen in noch
mehrere ſeines Herrn Debitores Gefalle eingewieſen zu wer—
den allerunterthanigſt gebeten habe. Wie nun Jhro Kay—
ſerl. Maſeſtat da der betrangte Supplicant von ſeinen ei—
genen Creditoribusſtarck angegangen werde, deſſen Geſuch
in ſo weitvor billigherunden hatten, daß demſelben eines aus
denen vorgeſchlagenen dreyen Aemtern, Salzungen, Sonne

bergooder Oldislebe en,ftey ſtehen ſolle: Als gennne
ten WRkavierl. Majeſtat an den Konig in Pohlen, uwuht

als Churfurſten zu Sachſen und Craisausſchrei

benden Herrn Furſten, dem beklagten Herrn Herzogen
zuu Sachſen-Meiningen zu gantzlicher Beftiedigung des von

Fiſchern einen nochmahligen Termin von zwey Monathen
AuthoritateCæſarea anzubetaumen, nach deſſen fruchtloſen

Verlauff aber, ohne weitere Ruckfrage, ihn, von Fiſchern, in
die ſammentliche Einkunfte des aus obigen dreyen, erwahlten
Amts, ſo weit dieſelbe nicht etwa bereits andern Creditoribus
potiora Jura habentibus, uberwieſen ſeyn mogten, alſofort
zu immittiren, und wie es geſchehen, wie auch, in was der ei—

gentliche jahrliche Ertrag beſtehe, an Kayſerliche Majeſtat
zu ſeiner Zeit zu berichten,

Es wird alſo einem bey dieſer Sache aufmerckſamen Publico ſogleich
auch primo intuitu das Gegentheil von dem, was in dem am7. Aug. 1751.
ad Comitia erlaſſenen Schreiben angefuhret, und die Ohnmoglichkeit, daß
der von Fiſchern in ſo kurtzer Zeit zu dem, was der Herr Herzog ihm noch
ſchuldig, aus denen Anno 1748. uberwieſenen Kevenüen hatte gelangen, und
ſeine, noch geoenwartig uber 1ooooo. Rthlr. ſich erſtreckende Forderung

injetzo lauffendem oder folgendem Jahr aus denenſelben getilget werden

konnen, in die Augen fallen.
Wann demnach Sr. Durchl. nur Dero, dem von Fiſchern ehemahls

ertheilte Verſicherungen; das Eindringen deſſen Creditorum; und die
Groſſe der, durch Jhro eigene Schuld von Zeit zu Zeit vermehrten, und an
Jhnen zu ſuchen habenden Forderung in anadigſte Conſideration zu ziehen
geruhet hatten: wurde Dieſelben ſofort Dero eigenes Furſtliches Gewiſ
ſen uberzeuget haben, daß Sie bem von Fiſchern darinnen gar zuwehe thun,
wann Sie inn ohne den mindeſten CErrund beſchuldigen, als ob er aues Ge
wiſſen und Billigkeit damanls hintangeſetzt, etwas doloſe verſchwiegen,
und uſuras uſurarum mit in Anrechnung gebracht habe. Die Acten wi
drige Beſchwerden, daß die Kilcheriſche Forderung mit nichts beſcheiniget,
erlediget ſich nunmehro von ſelbſten; da, ohngeachtet vermoöge Obligatiön,
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die Schaden und Koſten auf bloße Specilieatation paſſiren ſollen, man den
noch jeode Poſt documentiret.

Dieſel /iquidatio damnorum &c expenſarum iſt ja liberdies nicht nicht in Ru

cken des Herrn Herzogs ſimpliciter pro liquida angenommen worden. Sie
wurden ja a Commiſſione zu drehen mahlen, ſich darauf einzulaſſen, vorgela
den und contumaciret, und uber dieſes wurde beſagte Liquidation Jhnen
Menſ. Martii 175o. durch oben angezogenes Concluſum membr. 4. in gleicher
Abſicht comnmuniciret. Dies ware ja die beſte Gelegenheit geweſen, die ein
gebilten Monita daruber zu machen und die angebliche bezahlten betrachtli
che Poſten, wie jedem Devitori ovlieget, mit. Quittungen zu belegen. Sereniſ-
ſimus haben aber, von der letztern Communication nur angerechnet,
hierzu noch 1. Jahr Zeit gehabt, und dennoch ſind Sie weder bey denen
Executions- Terminen, wohin die Conſtitutio Liquidi eigentlich gehoret, noch
in obigem Termin damit hervor gegangen. Dahero iſt nicht zu begreiffen, wie
hieraus ſich ein Gravamen erzwingen laſſe; vielmehr erwecken Sereniſlimus
vie Præſumtion gegen Sich, daß Sie bloß darauf umgehen, dieſe, inaudito in
Imperio Exemplo, vom 16. April 1734. bis den 5. Martii i750o. ohnehin bey
17. Jahr herum gezogene executiv-Sache noch weiters zu verſchleiffen. Ja
dahingehet eben die Abſicht, wann Sie in demam7. Aut. a. e. ad Dictaturam

gebrachten Schreiben vom 3. Aprila.c. einen Hochpreißlichen Reichs
Hofrath bey dem gantzen Reich anzuaieſſen ſuchen, als obDerſelbe in ver-
ſo ordine die Fiſcheriſche Liquidation Jhro communiciret. Denn, zu geſchwei

gen, das der ReichsHofrathsstylus es ſo mit ſich bringet, daß in jedem
Concluſo das, was an die Commilliones zu verfugen, jederzeit denen Verfu
gungen ad partes vorgeſetzet wird; ſo iſt des Herrn Herzog Anton Ulrichs
Hochfurſtl. Durchl. bereits enſ. Mart. diel iquidation, lange darnach aber
am?7. Vov. 1750. erſt die Commiſſions- intimatior inſinuiret worden; mithin,
wenner. Durchl. etwas gegen die Fiſcheriſche Liquidation zu ſagen gehabt:;
hatten Dieſelben ſich gar tuglich vor der Commiſſions. Intimation, und noch

vielmehr von der am zo. un. a.c. allerer t. geſchehenen Executions-Vollſtre
ckung, ad Membr. 4. Conccluſi erklaren konnen. Ueber dieſes bleibet ja alle

mahl richtig, daß Sie die z9838. Rthlr. 41. ggl. Capital mit denen Intereſſen
von Aug. 1733. bis den 5. Mart. 1750., alſo ſchon ex hoc Capite iber Soooo.
Rthlr, ohne die liquiäirte, auf die Fiſcheriſche Berechnung bloß und allein
ankommende, und zum Uberfluß noch darzu beicheinigte Schaden und Un
koſten zu rechnen, außer allen Streit bezahlen muſſen.

Da nun die eingewieſenen gooo. Rthlr. kaum zu Abſtoſſung dieſer cur.
tenten Intereſſen, Proceſs und andern Koſten hinlanglich waren; ſo wür

de es ja die groſte Unbilligkeit von der Welt geweſen ſeyn, wenn ein Hoch
preißlicher ReichsHofrath umder auf eine Vernehmung ausgeſetzt zu
ſeyn verlangten Poſten willen, den von Fiſchern mit Einweiſung mehrerer

KRevenũen, aus welchen doch jahrlich etwas von dem Hauptſtock abgetra
gen werden kan, hatte entſtehen wollen.

ueberhaupt aber, unb, da nunnehro St. Konigl. Majeſtat in Poh
len und Churfurſtlichen Durchl. zu Sachſen zu des von Fiſchern aller
unterthanigſten Dancknehmigkeit, die von Kayſerlichet Majeſtat auf
getragene lmmiſſion in bas Amt Sonneberg am zo. Junii a. c. alleraerech
teſt volſſtrecken laſſen, es lebiglich darauf ankomnmt, daß des Herrn  Herzog
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Anton Ulrichs Hochfurſtl. Durchl. dem ſchon offt angezogenen Conclu-
ſo vom 5. Alart. 17 50. ſich endlich einmahl, nach Verlauff faſt zweher Jah
re, gehorſamlich und Chriſt-Furſtlich fugen, wodurch denn auch das ad Co-
mitia gebrachte, ſich dahin gar nicht qualificirende Gravamen, deſſen Ent

tedigung von Sr. Durchl. lediglich abgehangen hat, von ſelbſten ſich ergie
bet; ſo werden Sie bey einer hochanſehnlichen ReichsVerſammlung
mit Jhren, auf lauter Actenwidrigen Suppoſitis gegrundeten Suchen,
wohl ſchwerlich und um ſo weniger Gehor finden, da die gantze præmit-
tirte Geſchichts-Erzehlung bey Furſten, welchen Großmuth, Generolite,
Dancknehmigkeit und Begierde, jedermann begluckt und aus unſchul
dig erduldeten Bedrangnißen errettet zu wiſſen, angeſtammet iſt  einen

Eindruck finden muß; und je weniger das Commitialiter verſammlete
Reich vor eine Uebekeilung anſehen kan, daß mit dem von Fiſchern, als
einem vor ſeinen ſonſt ſo gnaditjen erzos fich faerilicirten Diener und ge
gen alle Furſtliche Verſprechut Hüulfflos gelaſſenen, ſo viele Jahre dieBedrujckungeu ausgetandenen Valallen, wegen ſeiner auf klare

Brief ünd Giegel habenden Forderuna dufch elnen i7jahrigen, mit mehr
als zoooo. Rthlr. Unkoſten unter breyeni Glorwlirdigen Kayſern und
ReichsVieariaten gefuhrten Proceſs, es endlich dahin gekommen, daß er
nunmehro eine, obſchon der Forderung nach ibch immer disproportionirte
abſchlagliche Bezahlung, durch Kayſerliche allergerechteſte Geſetz-maßige
Hulffe erhalten. Und da deswegen Furſtliche Regierung zu Meiningen
ihn auf eine ungewohnliche Weiße. hart. tractiret ;ʒ derer Furſtlichen Credi.
torum wegen mit den ſcharffeſten Execuuonen gegen ihü verfahret z ſeine
widerſpenſtige Unterthanen gegen ihn ſouteniretz die Gerechtſame ſeiner Gu
ther ihm entziehet; zum RitterGuth Liebenſtein gehorige freye Hauſer mit
Steuern beſchweret, und ſolche denen zur Miethe darinnen wohnenden
Leuten executive abzwinget; ohnerſchwingliche Sportuln verlanget, und
ſie gleich durch Zwangs-Mittekbehzutreiben drohet; allein in der Buiretti-
ſchen SchuldSache, aller andern Unkoſten zu geſchweigen, gegen die Pro-
ceſs-Ordnuug;, da keine lmmisſion geſchehen, 640. fl. HulffsGelder, und
bey darauf erfolgtem Vergleich 78. fl. vor die Confirmation erpreßet, ja
den von Fiſchern ſein Ritter- Guth Rabelsgruben, benebſt denen darauf ge
wachſenen, uber 1000. Rthlr. hoch ſich belauffenden Fruchten, denen von

Stein zu Barchfeld, die ein wieder Einloſungs- Recht darauf zu haben
falſchlich vorgegeben, gegen die klare Receſſe und ein, in drey nachfolgen
den Beſcheiden, conlirmirte Leipziger Rechts-krafftiges Urthel und deſſen
Decdaratoriam zugeſprochen und eingewieſen, ohne daß er vor ſothanes
Guth, die weggenommene Fruchte und viele Meliorationes noch dato einen
Pfenniz zu Geſicht bekommen, und uberhaupt derſelbe in eine unglaubli
che Menze unnothige, Geld koſtende, und ihn um Haab und Guth brin—
gende Proreſſe eingeflochten wird; darinnen er bey aller Gelegenheit un
ten liegen maß, und jeder niedertrachtiger Menſch uber ihn hinlauffen willz
ſo lebet er der zuverſichtlichen unterthanigſten und gehorſamen Hoffnung

daß hohe CharFurſten, Furſten und Stande des Heil. Romiſchen
Reichs mit ſeinun unverſchuldeten, ungluckſeeligen Schickſal allergnadigſt
gnadigſtund mihdeſtes Mitleiden haben, den Lauff der GOtt wohlgefalligen
Juſtiz und der allſchon vollſtreckten Immiſſion nicht zu hemmen ſuchen, mit
denen gebethenen Irtercesſionalien des Herrn Herzogs Durchl. keineswe
ges zu ſtatten kommen, ſondern hochſt Dieſelbe dahin anermahnen werden;
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Daß Sie den, von ſeinen Creditoribus um Jhrent willen ſo
ſehr bedrangten von Fiſchern, welcher nach erhaltener Bezah
lung alle ſeine Creditores, ohne ſeine Guther anzugehen, rich

tig bezahlen kan, endlich einmahl vollſtandig befriedigen, die
ihm gnaädigſt verſprocheneRecompenſitung erfullen, den ab
gezwungenen Recurs an Kayſerliche Majeſtat ihn nicht wei—
ter in Unguten und unertraglichen Ungnaden empfinden laſ—
ſen, denen zeitherigen Bedruckungen Furſtlicher Regierung

einEnde machen, und Kayſerlicher Majeſtat allergerechte—
ſten Verfugungen die ſchuldige allerunterthanigſte Folge um
ſo nehr leiſten mogten, als Dieſelben, laut derer Eingangs
erwehnten Handſchreiben, von ſelbſten uberzeuget waren, wie

treulich Jhto det von Fiſchern beygeſtanden, wie redlich er
es gemeynet, und mit was vor unermundeten Fleiß, Sorgfalt
und Muhe erſeinendedienungen vorgeſtanden habe.

Womit Kayſerlicher Mujeſtat, und denen hohen Herren Chur—
Furſten, Furſten und Standen des Reichs der von Fiſcher ſich und ſei
ne bedruckte einigen aliererunterthanigſt unterthanigſt, und gehorſamſt zu
Gnaden empfiehlet. Geſchrieben in der Leipziger Mienaelis. Meße a7gi.
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